
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 400m W von Gasfüllstation 2km südl.
Woggersin

sandige u. lehmige Randmoräne des späten
Weichselgletschers

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Zirzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

29

FG M

5
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Vegetationseinheiten
Trespen-Trockenrasen, Glatthaferwiese, Grasnelken-Rauhblattschwingelflur

FD HHabitate + Strukturen AD H VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L AY F EY S

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01379

X

Teil eines von Acker- u. Grünland umgebenem lehmigen Bergrückens mit Trockenrasenvegetation, am Rand des Tollensetals. Im Osten des 
Biotops befindet sich eine von Hybridpappeln umgebene Offenfläche auf Sandstandort. Meis herrscht ein artenarmer Bestand der Aufrechten 
Trespe vor, in dem weitere typische Trockenrasenarten nur spärlich vertreten sind, darunter mehrere Arten der Roten Liste (Kartäusernelke, 
Knackerdbeere, Purgierlein, Ährige Segge, Rötliches Fingerkraut, Kriechender Günsel, Wiesen-Margerite). Etwas häufiger kommt Gem. 
Grasnelke vor, vor allem im sandigen Ostteil. Stengellose Kratzdistel u. Wiesenschlüsselblume finden sich an wenigen Stellen herdenweise. 
Im Ostteil wächst kleinflächig ein artenarmer Sandmagerrasen mit Rauhblattschwingel, Rotstraußgras u. Gem. Grasnelke. Stellenweise hat 
eine Verbuschung durch Weißdorn u. Schlehe eingesetzt. Randlich ist des Biotop  durch Glatthafer u. Ackerwinde ruderalisiert und geht in 
Glatthaferwiese über. Das Pappelgehölz auf dem Bergrücken sollte entfernt und das gesamte Gebiet extensiv mit Schafen beweidet werden, 
was zum Erhalt bzw. einer Ausbreitung der Trockenrasenvegetation führen würde. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Ajuga genevensis
Armeria maritima elongata Astragalus glycyphyllos Brachypodium pinnatum Carex spicata
Carlina vulgaris Centaurea jacea Centaurea scabiosa Centaurea stoebe
Cirsium acaule Cirsium arvense Convolvulus arvensis Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Daucus carota Dianthus carthusianorum Festuca trachyphylla
Fragaria viridis Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Jasione montana Knautia arvensis Leucanthemum vulgare
Linum catharticum Medicago lupulina Ononis spinosa Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla heptaphylla Primula veris veris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Prunus spinosa Solidago virgaurea Thymus pulegioides Torilis japonica
Trifolium arvense Veronica chamaedrys


